
 Augustdorf 

Jahreshauptversammlung 
des Heimatvereins  , 19 Uhr, 
„Wenzel’s Ratsstuben“, 
Pivitsheider Straße 14.  
Kinder-Teenkreis  , 18 Uhr, 
ev. Freikirche, Pivitsheider 
Straße 95. 
Deutsche Pfadfi nderschaft 
Sankt Georg  , 17.30-19 Uhr 
Wölfl inge (8 bis 11 Jahre), 
Pfarrheim, Pivitsheider 
Straße 154. 
„Funkenfl ug“ , 16-21.30 Uhr 
Jugendcafé (ab 12 Jahren); 
17.30-20.30 Uhr Mädchen-
treff  (ab 12 Jahren), Pivits-
heider Straße 57.
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Ein Akt der Nächstenliebe
Experten befassen sich mit der Frage „Ist Organspende Pfl icht eines Christenmenschen?“

Detmold. „Haben Sie einen 
Organspendeausweis?“ – Die-
se Frage stellte Monika Kor-
bach, Bildungsreferentin der 
Lippischen Landeskirche, dem 
„Marktplatzgespräch“ voran. 
Die Veranstaltung im Gemein-
dehaus am Markt befasste sich 
mit dem Th ema Organspende. 

Zu Gast waren Katharina 
Friebe, Referentin für Th eo-
logie und Ökumene und Mit-
glied der „Evangelischen Frau-
en“ in Deutschland, Pfarrer i.R. 
Lothar Demmler und Prof. Dr. 
Fred Salomon, Chefarzt für 
Anästhesie und Intensivme-
dizin am Klinikum Lippe. Die 
Gesprächsrunde, die von Mo-
nika Korbach und Pfarrer Die-
ter Bökemeier geleitet wurde, 
verfolgte nicht den Zweck, die 
Anwesenden dazu zu animie-
ren, sich einen Organspende-
ausweis anzuschaff en. 

Vielmehr ging es um die 
ethisch-moralischen Aspekte 
dieses Th emas. „Ist Organspen-
de die Pfl icht eines Christen-
menschen?“ lautete daher auch 
die Überschrift  der Veranstal-

tung. Prof. Dr. Salomon beton-
te, dass zunächst die Würde des 
Toten gewährt sein müsse. Die 
Transplantationsmedizin dür-
fe einen Menschen nicht ver-
dinglichen, bekräft igte er. Die 

Organspende selbst kommt sei-
ner Ansicht nach einem Akt der 
Nächstenliebe gleich. Für den 
examinierten Th eologen ist es 
eher „eine Einladung“, seinen 
Nächsten zu lieben, als eine 
Pfl icht. 

Unter diesem Gesichtspunkt 
ging Katharina Friebe noch ei-
nen Schritt weiter. Für sie stell-
te sich die Frage, wer einem der 
Nächste ist. Sollte ein Mensch 
aus Nächstenliebe der Organ-
transplantation zustimmen, 
um einem anderen zu helfen? 
Oder sollte er sich dagegen ent-
scheiden, um so den Sterbepro-
zess mit seinen Nächsten – den 
Angehörigen – friedvoll und 
intuitiv zu beschreiten? 

Als Sterbebegleiterin räumt 
sie diesem Beistand einen ho-
hen Stellenwert ein, der für alle 
Betroff enen wichtig und hilf-
reich sein könne. Gemeinsam 

mit der „Evangelischen Frau-
enarbeit“ in Deutschland hat 
sich Friebe eine off ene Aufk lä-
rung über Organspende zum 
Ziel gesetzt. So könne jeder gu-
ten Gewissens selbst entschei-
den, ob diese Maßnahme für 
ihn in Frage kommt. 

Ruheständler Lothar Demm-
ler ist dankbar dafür, dass sich 
bereits viele Menschen für die 
Spende ihrer Organe entschie-
den haben. Denn er war vor 
einigen Jahren selbst auf ein 
Spenderorgan angewiesen. 
Eine Transplantation kam für 
ihn zwar zunächst nicht infra-
ge. Durch den Druck von Fami-
lie und Freunden entschied er 
sich schließlich aber doch da-
für – und hat es nicht bereut. 
Sein Fazit: Obgleich die Zeit 
nach der Operation nicht ein-
fach war, ist er heute froh über 
seine Entscheidung.  (rb)

Diskussionsrunde: Prof. Dr. Fred Salomon, Katharina Friebe und 
Lothar Demmler (von links) verdeutlichen ihre Standpunkte zum 
Th ema Organspende. FOTO: BARTLING

B-Kompanie
hat neuen Chef

Widey übernimmt

Detmold. Bei der B-Kompa-
nie der Detmolder Schützen-
gesellschaft  haben sich per-
sonelle Änderungen ergeben. 
Manfred Widey ist bei der 
Jahreshauptversammlung im 
„Obernkrug“ in Heidenolden-
dorf zum Hauptmann und da-
mit zum Chef der Kompanie 
gewählt worden.

Widey folgt auf Ulrich Ju-
ckel, der nicht nur zurückge-
treten ist, sondern die Kompa-
nie auch verlassen hat. Der neue 
Hauptmann nimmt sein Amt 
zunächst kommissarisch wahr. 
Das gilt auch für Hauptfeldwe-
bel Wolfgang Granich, der für 
ein Jahr zum Kompaniefeldwe-
bel gewählt wurde.

Sein Vorgänger Leutnant 
Klaus Gildner wurde zum 
„Ehren-Spieß“ der Kompa-
nie ernannt und erhielt eine 
eigens dafür angefertigte Pla-
kette. 23 Jahre lang habe er, so 
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Schützen, das Kompa-
nieleben mitgestaltet und einen 
maßgeblichen Anteil zum Be-
kanntheitsgrad der B-Kompa-
nie beigetragen.

Blumensträuße als Zeichen 
der Anerkennung gab es für 
Leutnant Karin Laban, Schieß-
Offi  zier und Damen-Leiterin, 
ihre Stellvertreterin Oberfeld-
webel Elfi  Bracht, Leutnant Re-
gina Th ümmler, die das Amt 
des Fahnen-Offi  ziers aufgab, 
und Oberfeldwebel Barbara 
Gildner, die sich im Festaus-
schuss der Kompanie und als 
Verbindungs-Frau zum Batail-
lon engagiert. 

Heller gratuliert kleinen und großen Sportlern
Ehrung erfolgreicher Detmolder Athleten in der Aula der Alten Schule am Wall

Von Patrick Bockwinkel

Stadt und Sportverband Det-
mold haben mehr als 100 Ath-
leten und Mannschaft en für 
ihre im Jahr 2012 errungenen 
Erfolge geehrt. Von Olympia 
bis Breitensport war fast alles 
vertreten.

Detmold. Die denkmalge-
schützte und heute als Aula 
genutzte Turnhalle der Alten 
Schule am Wall war der Ort, an 
dem der Sportverbandsvorsit-
zende Karl-Heinz Danger und 
Bürgermeister Rainer Heller 
den Sportlern der Residenz-
stadt zu ihren Erfolgen gratu-
lierten. „Für mich ist das jedes 
Jahr eine Ehre“, sagte Heller. In 
Detmold gebe es ein großes An-
gebot vom Breiten- bis in den 
Spitzensport. Das wurde auch 
bei der Auszeichnung deutlich.

Hier wurden Nationalmann-
schaft sturnerin Nadine Ja-
rosch, die an den Olympischen 
Spielen teilgenommen hat-
te, die Leichtathleten des TuS 
Eichholz-Remmighausen, Tina 
Rother, Ulrich Tessin und Lili 
Schnitzerling, oder die Spitzen-
läufer Marcus Biehl und Elias 
Sansar genauso geehrt wie etwa 
Jürgen Ohl (Westfalenmeister 
und 3. bei den Deutschen Meis-
terschaft en der Versehrten im 
Bowling), die Walker des TuS 
„Falke“ Berlebeck für ihre Er-
folge bei der Westfalen-Walk-
Serie oder die Mannschaft en 
des CVJM Pivitheide für ihre 
Deutschen und Westfälischen 
Titel im Indiaca. 

„Nur dank der vielen Ver-
eine in der Stadt und ihrer en-
gagierten sowie ehrenamtlich 
tätigen Mitglieder kann so viel-
fältig und unterschiedlich in 
Detmold Sport getrieben wer-
den“, sagte Heller. Dass wisse 
auch der Rat der Stadt, der den 
Breiten- und Spitzenport weiter 
fördern wolle. Die Verleihung 
der Urkunden, Schwimmbril-
len und Freikarten fürs „Aqua-
lip“ an die Athleten wurde auf-
gelockert durch kurze Videos 
und Bilderpräsentationen, die 
Barbara Vieth vom zuständi-

gen Fachbereich der Stadtver-
waltung vorbereitet hatte. Eine 
Neuerung im Gegensatz zu den 
Vorjahren, die allgemein gut 
ankam.

Eine Auszeichnung für be-
sondere Leistungen bekamen 
in diesem Jahr Klaus Th eiß vom 
TV 09 Pivitsheide und Andre-
as Kopp vom MSC Hermanns-
denkmal. Kopp ist seit Jahren 
im Motorsport erfolgreich und 
hatte 2012 den Oldtimer-Klas-
siker Lüttich – Rom – Lüttich 
gewonnen. Klaus Th eiß’ En-
gagement galt und gilt dem 
TV  09 Pivitsheide. Jahre-
lang war er Vorsitzender des 
Vereins, hat ihn kinder- und 
familienfreundlich gestaltet 
und ihn frühzeitig zu einem 
Aushängeschild für den Sport 
im Ganztag der Schulen ge-
macht.

Erfolgreicher Ringer-Nachwuchs: Bürgermeister Rainer Heller gratuliert den jungen Sportlern Kevin Siebert, Lukas Quiring und Baran Ipek (von 
links). Daneben stehen Sportverbandsvorsitzender Karl-Heinz Danger (links) und Marco Bazalik vom PSV Detmold. FOTO: BOCKWINKEL

Detmolder Sportler auf dem Treppchen

Geehrt:  TuS „Falke“ Berlebeck: 
Uwe Redeker-Klaas, Norbert Wiede-
meyer, Astrid Klaas, Elke Lalk, Tors-
ten Schlevoigt, Frank Wiebusch, 
Margit Jahnke. KTV Detmold: Ju-
lia Grützediek, Kaja Gutzeit, Caro-
line Falkenberg, Emilia Haanpää, 
Lisa Steinhoff, Joana-Celine Klocke, 
Marleen-Sophie Liesegang, Han-
na Nonte, Luc-Philine Briegmann, 
Diana Schreiter. Grabbe-Gymnasi-
um: Leonie Klüber, Nicole Ster, Fran-
ka Witte, Miriam Bergmann, Anny 
Clipsham, Kaja Gutzeit, Caroline 
Falkenberg, Mia Heidemann, Dia-
na Schreiter, Lisa Steinhoff, Bereni-
ke Ladleif, Katrin Ostermann, Lea 
Stölting, Katharina Wagner, Antonia 
Wiese, Finn Flaschka, Leonard Ha-
nisch, Nils Hartmann, Sören Kölsch, 

Lasse Merwitz, Janis Pasoglou. 
Detmolder TV: Nadine Jarosch, Ni-
cole Ster, Marleen-Sophie Liese-
gang, Lara Niedermeier, Felice Weh-
meier. PSV Detmold: Kevin Siebert, 
Baran Ipek, Lukas Quiring, Dionijs 
Chokhatarov, Katja Rakusa, Marcus 
Biehl, Elias Sansar. Bowlingverein 
Detmold: Jürgen Ohl. GSV Bielefeld: 
Florian Gehring. Liemer RC: Si-
mon Puls. TuS Eichholz-R.: Tina Ro-
ther, Ulrich Tessin, Lili Schnitzerling. 
TC GW Hiddesen: Louis Weßels. 
CVJM Pivitsheide: Johanne Geß-
ner, Maya Runte, Lara Petry, Katrin 
Niggemann, Sarah Kutsche, Berit 
Schmidt, Ragna Schmidt, Rebecca 
Woywod, Fabian Pfi tzner, Timo Ro-
esler, Sven Roesler, Benedict Nie-
der, Paul-Simon Tadday, Gerrit Arne 

Weber, Cedric Weber, Christopher 
Rock, Adrian Lange, Nils Bröcker, 
Sebastian Porath, Carina Dilsch-
mann, Maike Kraska, Stephanie 
Fritzemeier, Salome Schmudde, Jan-
Phillip Schnuer,  Stephan Kästner. 
Besondere Ehrung: Andreas Kopp, 
Klaus Theiß. Stadtmeister Fußball 
Hakedahler SV (D-Jun.), BSV Heide-
noldendorf (E-, F-Jun.), Post-SV Det-
mold (Ü32), SuS Pivitsheide (Ü40, 
Ü50), Schwimmen: Ilka Bathge , Tim 
Bölcke. Staffel: SV Detmold (4x25m 
Freistil, 4x50m Freistil, 8min-Dau-
erschwimmen), Oetternbachschu-
le (Mannschaftstauchen). Schießen: 
Kenneth Welton, Simon Kruse, Ralf 
Winkler, Marcel Salomon, Darius 
Masom Zadeh, Roswitha Hanning, 
Norbert Rabens dorf. 

Schöffen
gesucht

Gemeinde gibt Auskunft 
Augustdorf. Die Wahl der
Schöff en für die Strafk ammern
des Landgerichts Detmold und
für die gemeinsamen Schöff en-
gerichte steht bevor. Nun wer-
den Freiwillige gesucht, die sich
von 2014 bis 2018 engagieren
möchten. 

Schöff en dienen als Vermitt-
ler zwischen Justiz und Bevöl-
kerung. Sie wirken auf ein all-
gemein verständliches und
durchschaubares Verfahren
hin und urteilen über Schuld
und Unschuld eines Angeklag-
ten, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Ausüben darf das Amt,
wer zwischen 25 und 70 Jahre
alt ist und seinen Hauptwohn-
sitz in Augustdorf hat. Wer In-
teresse hat, kann sich bis Mon-
tag, 11. März, unter ☏ (0 52 37) 
97 10 40 bei Heiko Kapelle mel-
den. Weitere Informationen
unter www.schoeff en.de.

Diebe mögen
Kaffee

Detmold. Einen Kaff ee-
automaten wollten die Einbre-
cher stehlen, die in der Nacht
zu Mittwoch in die Schule für
Pfl egekräft e an der Robert-
Koch-Straße eingestiegen sind.
Unterwegs stellten sie das Ge-
rät aber beschädigt ab. Einen
Beamer dagegen ließen sie mit-
gehen. Die Polizei erhofft   sich
Hinweise, ☏ (0 52 31) 60 90.

SO STIMMT’S

Beatle George Harrison
wurde 1943 geboren
Detmold. Der vielfach als „stil-
ler Beatle“ bezeichnete Musiker 
George Harrison hätte vor vier 
Tagen seinen 70. Geburtstag ge-
feiert, wäre er nicht 2001 gestor-
ben. Gestern haben wir in einem 
Bericht über das Beatles-Kon-
zert der Musikschule irrtümli-
cherweise Harrisons Geburt von 
1943 ins Jahr 1938 verlegt und 
geschrieben, sein 75. Geburtstag 
wäre dieser Tage begangen wor-
den. Für diesen Fehler bitten wir 
um Entschuldigung.

Ein Museum macht Theater
Kooperation zum 250. Jahrestag des Manifestes von Katharina der Großen

Detmold. Das Museum für 
russlanddeutsche Kulturge-
schichte kooperiert mit dem 
August-Hermann-Francke-
Gymnasium. Anlass ist der 
250. Jahrestag des Manifestes 
von Katharina der Großen. Die 
Geschichte der Deutschen aus 
Russland wird vom 12er-Lite-
raturkurs in Form eines Th ea-
terstücks erarbeitet. 

Dr. Christoph Bergner, Be-
auft ragter der Bundesregie-
rung für Aussiedlerfragen und 
nationale Minderheiten, über-
nimmt die Schirmherrschaft  
über die Feierlichkeiten zum 
250. Jahrestag des Kolonisten-
briefes der russischen Kaise-

rin Katharina II. (1762-1796). 
Dieser löste ab 1763 eine mas-
senhaft e Auswanderung von 
Deutschland nach Russland 
aus, heißt es in einer Presse-
Info. Die Nachfahren sind vor 
allem in den 1980/90er Jahren 
zum großen Teil wieder nach 
Deutschland zurückgewandert. 
Sie sind Russlanddeutsche. 

Um diese Migrationsge-
schichte geht es in dem Th ea-
terstück. Eine Gruppe, beste-
hend aus elf Schülern unter der 
Leitung von Susanne Hörnle, 
schreibt den Text.  Es geht um 
fünf markante Episoden zwi-
schen 1763 und 1992. Anhand 
dieser fünf Episoden werden 

soziologische, ökonomische, 
linguistische, psychologische 
und religiöse Th emen be- und 
verhandelt.  Der Parallelkurs 
um Lehrerin Stefanie Schrö-
der erarbeitet die Requisiten, 
das Bühnenbild, die Kleidung 
und wird das Stück auff ühren – 
die Kleidung für den ersten Akt 
ist bereits geschneidert. 

Im Juni und Juli soll das 
Stück auf verschiedenen Th ea-
terbühnen aufgeführt werden. 
Die Hauptveranstaltung mit 
Ehrengast Dr. Christoph Berg-
ner und anderen fi ndet am 17. 
Juli im Sommertheater statt. 
Gefördert wird das Projekt aus 
Bundes- und Landesmitteln.

An der Nähmaschine: Hier wer-
den die Kostüme für das Stück 
geschneidert.  FOTO: PRIVAT

Die Welt der
Märchen

Im Landesmuseum

Detmold. Märchen, Harfen-
klänge und orientalische Spe-
zialitäten nehmen die Besu-
cher am Donnerstagabend, 7.
März, mit auf eine literarisch-
kulinarische Reise. Die Mär-
chenerzählerin Ursula Schlink
de Company lässt ihre Zuhörer
eintauchen in die zauberhaft e
Welt der Märchen. 

 Die Volkskundlerin Dr.
Imke Tappe-Pollmann wird
Einblicke in das Th ema Licht-
und Schatten, Sonne, Mond
und Sterne in den Volksmär-
chen aus aller Welt geben. Mär-
chen enthalten laut Pressemit-
teilung Bilder, die tiefsinnige
Weisheiten vermitteln, deren
Aktualität bis heute ungebro-
chen ist. Märchen als Sprache
der Seele von Erwachsenen
für Erwachsene sind bei allen
Völkern der Erde gleichsam
zu fi nden. Umrahmt wird die
Märchenreihe dieses Mal von
der Musikerin Jana Waelsch,
die mit ihren Harfenklängen
die Tiefe und Leuchtkraft  der
Märchen unterstreicht. In ei-
ner Pause gibt es orientalische
Spezialitäten Die Kosten betra-
gen 25 Euro.

Seminar zu den
Grundlagen

Detmold. Die Volkshochschu-
le bietet ein Zwei-Tage-Seminar 
zum Einstieg ins Betriebssys-
tem „Linux“ an. Inhalt des am 
Wochenende, 2. und 3. März, 
jeweils von 9 bis 16 Uhr in der 
Krummen Straße 20 statt-
fi ndenden Seminars sind die 
grafi sche Oberfl äche, grund-
legende Anwendungen, Pro-
zessverwaltung und das Auf-
fi nden von Dateien. Zudem 
gibt es eine Einführung in die 
Textverarbeitung „LibreOf-
fi ce“, Email-Verwaltung und 
Webbrowsing („Mozilla“ sowie 
„Konqueror“). Voraussetzung 
für die Teilnahme sind EDV-
Grundlagenkenntnisse. An-
meldung: ☏ (0 52 31) 977 232.

TERMINE

Zum Thema „Schöpfung“
Detmold. Die Martin-Luther-
Kirche feiert am morgigen
Samstag einen Kindergottes-
dienst zum Th ema „Schöp-
fung“ und lädt alle Kinder so-
wie Erwachsene auf 10.30 Uhr
ein. Dabei ist auch die Kir-
chenmaus „Balthasar“. Kin-
der ab fünf Jahren, die ohne
Begleitung kommen, können
um 11 Uhr (Kirche) oder 11.30
Uhr (Gemeindehaus) abgeholt
werden.

Auf zur Silbermühle
Detmold-Bentrup/Loßbruch.
Der TSV und die Wanderab-
teilung laden für Sonntag, 3.
März, zu einer etwa sechs Kilo-
meter langen Wanderung ein.
Alle Interessierten treff en sich
um 13 Uhr an der Turnhalle in
Bentrup, um gemeinsam zum
Waldschlösschen nach Horn zu
fahren. Die Route führt Rich-
tung Silbermühle und durch
das Südholz zurück. Dann
gibt’s Kaff ee und Kuchen.
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